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bel der heılıgen Ponıtentiarıe hne Namennennung Deck-
CI} für dıe Eheleute!) untier Darlegung der nunmehr erkann-
ten wesentlichen Umstände dıe sanalıo radıce für dıe LEhe,
Aje möglıche L.helıchung der Kınder un die Befreiung der Eihe-
lJeute vVvOoOn den eiwa us  nen Kirchenstrafen. Dieser Weg ıst

gangbar und anzuraten: Der 4Ag ist Jetzt tatsäachlich geheim;
qlles ist guten Glauben:;: das och bestehende trennende Ehehin-
dernıs des Verbrechens ist eln kirchenrechtlicher Natur (can.
1139 1LUF dieses lag ZUuU eıt des kiırchlıchen Eheabschlus-

der Ehewille nuß natürlıch och VOTLI-SCS VOTL (can 1139 2)
handen e1n (can 1139 1)

D Z EGeıistingen Hennef/Sieg
(Konvalıdation einer orthodoxen Ehe.) Alex1ius und Sophıa,

beılde orthodoxe Griechen, schlossen 1925 VO ıhrem orthodoxen
Seelsorger 111e Ehe Eis stand dieser LEihe aber das Hinderniıs
der Verwandtschaft des vierten gleichen Grades der Seitenlinıe
enigegen Der griechisch orthodoxe Bischöf hatte Dıspensatıion
v OIln Hındernis ewährt In der Folgezeıt werden beıde Gatten
römisch katholisch Tra Gilt diese LEihe, oder muß sS1e kon-
valıdiert werden? Als nıcht der katholischen Kirche Getaufte
WAaTenNn dıe Brautleute ZUrFr eıt des Eheabschlusses nıcht dıe
katholische Eheschließungsform (can 1099 1) gebunden Ja
ZU  —- Gültigkeıit hätte all sıch nıcht des Eheabschlusses VO  — dem
schismatıschen Seelsorger bedurft DiIie Ehe WAaTe, auch ormlos
abgeschlossen, gultiıg SCWESECN. Nun aber das Hindernis der Ver-
wandtschaft. Im Geltungsgebiet des kodex ist dıe Verwandt-
schaft vierten Grades der Seıtenlinıe eın Ehehinderniıs mehr
(can 1076 S 2) Der Kodex gılt aber nıcht für dıe Ecclesia
orJıentalıs (can DiIie Dıspensation durch den schismatischen
Bıschof ıst gegenstandslos, weiıl 11LUTL der Gesetzgeber, ECeZW der
VO iıhm Bevollmächtigte dıspensieren kann, W as beım sch1ismatı-
schen Bıschof nıcht zutrıilit Also muß dıe Ehe konvalıdıiert WEeTlI -
den Dabei braucht C beıde Teıle römisch katholisch Se>-
worden ınd keiner Dıspensation VOIL Hındernıis, weıl für
Römisch Katholische dieses Hındernis nıcht mehr exıstiert (Jus
pont 1935 127)

TAar Pro} Dr Joh Hariıng

(Zum außergerichtlichen Verfahren belı Ungültigkeitserklä-
vungen Vo Ehen,.) Anton und Anna, beide katholisch getauft
traten um Protestantismus ber un SINngen VO  — dem evangelı-
schen Pastor 1Ne Ehe C111 Die LEihe gestaltete sıch unglücklich.
Anton verläßt SC1HN€E FrTrau, wird katholisch und strebt die <£anoO-
nısche Ungültigkeitserklärung Se1Ner Ehe mıt Anna an ra
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